LEITFRAGEN – ÜBERBLICKE

ONLINE-PROJEKT : Österreichische Exilliteratur seit 1933

Diese erschließenden Fragen haben den Zweck, Ihnen eine systematische Bearbeitung der einzelnen Vorlesungseinheiten zu erleichtern. Sie dienen der systematischen Vorbereitung auf den schriftlichen Abschlusstest und natürlich Ihrer Selbstkontrolle. Wir bieten Ihnen dieses File deswegen als DOC-File an, um Ihnen die Möglichkeit zu geben, Ihre Antworten an den geeigneten Stellen schriftlich einzutragen und möglicherweise wiederholt zu überarbeiten, bis Sie zu einem qualifizierten Ergebnis gekommen sind. 

Sie sollen Ihre Arbeitsergebnisse nach jedem Ihrer Arbeitsschritte auf Ihrem PC oder auf Diskette speichern, um so jederzeit den Stand Ihrer Überlegungen und Notizen zur Verfügung zu haben und weiterarbeiten zu können.

Überblick Nr. 11 – Armin A. Wallas: "Exilland" Palästina/Israel

1. In der Einführung zum Thema bietet Armin A. Wallas einen Aufriss der spezifischen Situation des „Exillandes“ Palästina bzw. Israel. Welche Aspekte werden dabei angesprochen? Was davon halten Sie für besonders relevant? 



2. Skizzieren Sie die Geschichte Palästinas bzw. Israels. Welche historischen Marksteine müssen dabei beachtet werden?



3. Von welchen kulturellen Initiativen aus Österreich kommender „Exilant/inn/en“ ist die Rede. 



4. An insgesamt acht „Fallbeispielen“ (Moshe Ya’akov Ben-Gavriel/Eugen Hoeflich, Meir Marcell Faerber, Simon Kronberg, Max Brod, Max Zweig, Leo Perutz, Anna Maria Jokl, Elazar Benyoetz) wird das „österreichische Exil“ dargestellt. Wählen Sie drei „Fallbeispiele“ aus und versuchen Sie, Gemeinsamkeiten und Unterschiede der Lebenswege, Ouevres und Profile der Autor/inn/en zu benennen. 
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